Protokoll des Treffens der Arbeitsgruppe Vereinbarkeit von Familie und Beruf am 14. Dezember 2010 in der Vogelsberg Consult GmbH, Altenburg

Beginn:
18.05 Uhr

Ende:   
20.15 Uhr

TeilnehmerInnen: s. Anwesenheitsliste

1. Begrüßung

Frau Ortstadt begrüßt die Anwesenden.
2. Aktuelles aus dem Bündnis

Frau Ortstadt gibt einen kurzen Rückblick auf den Oktober-Workshop im Landratsamt, in dem eine Standortbestimmung nach zweieinhalb Jahren Bündnisarbeit vorgenommen und der Frage nachgegangen worden ist, wie die Arbeit zukünftig gestaltet werden soll. Sie berichtet von guten Ergebnissen einer interessanten Diskussion, die helfen, die Arbeit in den Handlungsfeldern fortzuentwickeln. 
Konkret ist vereinbart worden, die Kommunikation zwischen den Handlungsfeldern zu verbessern und die Öffentlichkeitsarbeit zu optimieren. Dazu wird ein weiteres Handlungsfeld „Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation“ installiert mit der Aufgabe, eine Bündnis-Homepage einzurichten und Werbematerial zu erarbeiten.

Frau Ortstadt ruft die Vogelsberg-Homepage auf und demonstriert, wie 

Bündnisnachrichten dort abgerufen werden können.
Frau Ortstadt berichtet vom Wunsch vieler Teilnehmer des Workshops,

sich regelmäßiger zu treffen. Ein Austausch zwischen den Handlungsfeldern 

soll ermöglicht werden.

Welche Workshop-Anregungen das Handlungsfeld „Vereinbarkeit von Familie und Beruf“ betreffen, hat Frau Ortstadt in einer Computer-Präsentation zusammengestellt.

Berichte über weitere Bündnisaktivitäten schließen sich an:

Im Handlungsfeld „Gesundheit und Pflege“ sind die Demenzaktionstage erfolgreich fortgeführt worden. Eine presseöffentliche Fachkonferenz hat sich mit der hausärztlichen Versorgung im Vogelsbergkreis beschäftigt. Vor dem Hintergrund der drohenden hausärztlichen Unterversorgung ist als Ergebnis dieser Fachkonferenz vereinbart worden, einen Arbeitskreis beim Gesundheitsamt einzurichten, dem u.a. Ärzte, Vertreter der Krankenhäuser und Repräsentanten aus der Politik angehören werden. 

Das Handlungsfeld „Erziehungsverantwortung stärken“ hat mit Frau Gutberlet eine neue Sprecherin. Dieses Handlungsfeld hat es sich zur Aufgabe gemacht, einen Kinderschutzbund in Lauterbach zu etablieren.

Das Handlungsfeld „Bürgerschaftliches Engagement“ und das Handlungsfeld „Generationenübergreifende Zusammenarbeit“ planen, zukünftig zusammenzuarbeiten. Am 3. Februar findet die erste gemeinsame Sitzung in 2011 statt.

      3. Aktuelles aus dem Handlungsfeld Familie und Beruf 
Frau Ortstadt berichtet von der erfolgreich durchgeführten Veranstaltung mit Frau Lins im September. 250 Teilnehmer haben sich den Vortrag angehört.
Auf eine sehr positive Resonanz ist der Besuch bei der Fa. Betz in Schotten gestoßen, an dem Landrat Marx, Herr Weber von der Handwerkskammer Mittelhessen, Herr Schaumberg und Frau Ortstadt von der Vogelsberg Consult GmbH und Frau Pradl von der Neuen Arbeit Vogelsberg teilgenommen haben.  Frau Ortstadt informiert über interessante Aspekte familienfreundlicher Arbeitszeitgestaltung auch in mittelständischen Betrieben, z.B. flexible Teilzeitmodelle, Stundenkonten.

Herr Weber will einen „Runden Tisch für Unternehmer“ in Schotten etablieren, um Betriebsinhabern die Möglichkeit zu geben, sich auszutauschen und das Thema „Familienfreundlichkeit“ noch besser öffentlich zu sensibilisieren. Die Auftaktveranstaltung soll im Frühjahr 2011 stattfinden.

     4.
Tagesmütter berichten

Die anwesenden Tagesmütter berichten anschaulich aus ihrem Alltag mit 

Kindern. Einmütig erzählen sie, dass ihnen die Arbeit mit den Kindern und 

 
deren individuelle Förderung viel Freude macht. Kritisch bewerten sie 

dagegen die Aus- und Fortbildung und die Bezahlung. Mit nur 45 Unterrichtseinheiten bleibt die Ausbildung im Vogelsbergkreis hinter der Bundesqualifizierung von 160 Stunden für Tagesmütter deutlich zurück. Auch die Aufbauqualifizierung von weiteren 20 Stunden bewerten sie als nicht ausreichend, um spezielle Fragestellungen, die sich aus der Arbeit mit den Kindern ergeben, nachhaltig zu bearbeiten. Die Bezahlung durch das Jugendamt mit 2,30 je Stunde/Kind bezeichnen sie als zu gering und verweisen beispielsweise auf den Landkreis Fulda, der pro Stunde/Kind einen Betrag von 5,-- Euro bewilligt. 
Positiv bewertet werden dagegen das Engagement der Volkshochschule und der Neuen Arbeit Vogelsberg für die Aus- und Weiterbildung der Tagesmütter und die Koordination der Tagesmütter durch das Jugendamt.

Eine Vernetzung der Tagesmütter mit dem Verein Mobilé wird angeregt.
Frau Schweiner berichtet von der geplanten Gründung eines Vereins durch Tagesmütter und –väter, die den Verein als Sprachrohr sehen und durch Öffentlichkeitsarbeit darauf hinwirken wollen, die Situation von Tagespflegepersonen zu verbessern.

5. Arbeitsschwerpunkte 2011
Es soll wieder ein Wettbewerb „Familienfreundliches Unternehmen“ durchgeführt werden.

Die Initiierung eines „Runden Tischs für Unternehmen“ aus dem Bereich Schotten steht verbindlich auf der Agenda, siehe TOP 3.

Geplant ist außerdem eine gemeinsame Veranstaltung mit dem Mehrgenerationenhaus in Romrod.

6. Verschiedenes

Frau Ortstadt gibt mittels einer Powerpoint-Präsentation Einblick in die Work-Shop-Arbeitsergebnisse, siehe auch TOP 2.
Herr Weber regt an, die Betriebsbesuche fortzusetzen.

           Das nächste Handlungsfeldtreffen findet am 22. März 2011, um 

           18.00 Uhr in den Räumen der Vogelsberg Consult GmbH in Alsfeld-

           Altenburg statt.

F.d.R.

Heike Bohl

